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Übersicht Kopiervorlagen
Hinweis: Die meisten Kopiervorlagen können ohne Änderung übernommen werden, stehen aber zur Anpassung an die eigenen Bedürfnisse auch als Word-Dokument zur Verfügung. Gelb hinterlegte Textteile dienen als Platzhalter und müssen vor dem Ausdruck aktualisiert werden. Falls es vor dem Ausdruck weitere Besonderheiten zu beachten gilt, sind diese in der folgenden Übersicht mit angegeben.
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Erfassungsbogen für Schulen

	Schule:


	Schulform:
	Anschrift/Erreichbarkeit:
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1. Lehrer/innen

Schulleitung: 

Verantwortliche Ansprechpartner/innen und ihre Funktion(en):

Zahl der Lehrer/innen: 

Beratungslehrer/in: 

Sonstiges: 
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2. Schüler/innen

Zahl der Schüler/innen: 

Ausländeranteil: 

Altersstruktur: 

Aktivitäten des Schülerrats:
Streitschlichtung:
( ja
( nein

Bus-Guides:
( ja
( nein

Sonstiges: 
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3. Eltern

Aktivitäten der Elternpflegschaft:

· 
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4. Räumliche Gegebenheiten

Schulhof: 

Kiosk: 

Cafeteria: 

Pausenhof: 

Bibliothek: 

Internet-Café: 

Gebäudezustand: 

Möglichkeiten für Aktivitäten/Spiele im Gebäude und im Außenbereich:

Rückzugsmöglichkeiten für Lehrer/innen:
( ja
( nein

Sonstiges: 
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5. Bisher durchgeführte Maßnahmen

Mobbing-Umfrage wurde durchgeführt:
( ja
( nein

Wenn ja: Ergebnisse der Umfrage

Durchgeführte Maßnahmen:
Evaluation/Dokumentation der Maßnahmen:
( ja
( nein

Sonstiges: 
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Mobbing-Umfrage

Bitte kreuze in diesem Fragebogen an, was für dich zutrifft. Sei dabei so ehrlich wie möglich, nur dann macht eine solche Umfrage Sinn! Vielen Dank für deine Mitarbeit.

Ich besuche die Klasse:
( 5
( 6
( 7
( 8
( 9
( 10
( 11
( 12
( 13

Ich bin:
( männlich
( weiblich

1.
Wie sicher fühlst du dich an unserer Schule?


( sehr sicher
( sicher
( mittel
( unsicher
( sehr unsicher

2.
Wie sicher fühlst du dich in der Klasse?


( sehr sicher
( sicher
( mittel
( unsicher
( sehr unsicher

3.
Wie viele Freunde oder Freundinnen hast du an der Schule?


( eine(n)
( zwei
( mehrere
( keine

4.
Gibt es in der Schule Schüler/innen, vor denen du Angst hast?


( eine(n)
( zwei
( mehrere
( keine

5.
Bist du in diesem Schuljahr von anderen Schüler/innen beleidigt, verhöhnt oder beschimpft worden?


( nie
( manchmal
( oft

6.
Haben dich in diesem Schuljahr Mitschüler/innen (vor anderen) lächerlich gemacht?


( nie
( manchmal
( oft

7.
Haben in diesem Schuljahr andere Schüler/innen über dich Lügen oder Gerüchte verbreitet?


( nie
( manchmal
( oft

8.
Haben in diesem Schuljahr andere Schüler/innen deine Sachen weggenommen und sie versteckt?


( nie
( manchmal
( oft

9.
Bist du in diesem Schuljahr von Mitschüler/innen sexuell belästigt worden?


( nie
( manchmal
( oft

10.
Hast du in diesem Schuljahr von Mitschüler/innen mündliche oder schriftliche Drohungen erhalten?


( nie
( manchmal
( oft

11.
Bist du in diesem Schuljahr von Mitschüler/innen körperlich angegriffen worden?


( nie
( manchmal
( oft

12.
Hast du das Gefühl, dass deine schulischen Leistungen unter den beschriebenen Belästigungen oder Angriffen leiden?


( nie
( manchmal
( oft

13.
Würdest du einzelne Namen von Täter/innen, die dir die beschriebenen Dinge angetan haben, nennen?


( nein
( vielleicht
(  ja

14.
Wird dir in Notsituationen von Lehrer/innen geholfen?


( nein
( vielleicht
( ja

15.
Wird dir in Notsituationen von Mitschüler/innen geholfen?


( nein
( vielleicht
( ja

16.
Wie hast du dich bisher gegen Angriffe gewehrt?


( Ich schlage den Angreifer.


( Ich drohe dem Angreifer Prügel an.


( Ich beleidige den Angreifer.


( Ich sage: »Lass mich in Ruhe!«


( Ich hole eine Freundin/einen Freund zu Hilfe.


( Ich erzähle es einer Lehrerin/einem Lehrer.


( Ich weiß nicht, was ich tun soll.

17.
Was ich noch zu diesem Thema sagen möchte ( bitte Rückseite des Blattes verwenden!

((Briefkopf der Schule))
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Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,

das Thema „Gewalt an Schulen“ nimmt in der breiten Öffentlichkeit immer mehr Raum ein. Die Berichterstattung in den Medien und die Aussagen der Experten sind zum Teil widersprüchlich und führen so zu einer Verunsicherung nicht nur bei Eltern, sondern auch bei Lehrkräften, Kindern und Jugendlichen an deutschen Schulen.

Alle Lehrerinnen und Lehrer unserer Schule sind der Meinung, dass wir uns daher mit dem Thema „Gewalt“ stärker auseinandersetzen müssen. Wir sind auch der Meinung, dass wir alle einen offeneren Umgang mit diesem Problemfeld anstreben sollten.

Eine solche Auseinandersetzung muss natürlich die Kinder und Jugendlichen sowie deren Eltern bzw. Erziehungsberechtigte mit einbeziehen. Nur so können wir erfolgreich gegen schulische Gewalt vorgehen.

Den ersten Schritt zur Umsetzung unserer Idee haben wir bereits getan: Schülerinnen und Schüler der Schülervertretung (SV) haben in den letzten Wochen in allen Klassen und Jahrgangstufen eine Umfrage zum Thema „Gewalt“ durchgeführt und die Ergebnisse ausgewertet. Da wir der Meinung sind, dass Sie über diese Ergebnisse informiert werden sollten, und da wir uns wünschen, dass Sie aktiv in der Arbeit gegen Gewalt an unserer Schule mitarbeiten, laden wir Sie recht herzlich zu folgender Veranstaltung ein:

„Gewalt an unserer Schule – Vorstellung einer Umfrage und ihrer Ergebnisse“

(anschließend Gespräch über mögliche Maßnahmen zum Umgang mit Gewalt an unserer Schule)


Datum:

Uhrzeit:

Ort:
Über ein möglichst zahlreiches Kommen freuen sich alle Lehrkräfte unserer Schule sowie die Schülerinnen und Schüler, die Ihnen die Umfrageergebnisse vorstellen werden.

Mit freundlichen Grüßen


(Schulleitung)


((Schullogo))
Schulname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon

Fax

E-Mail
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Elterninformation
Mobbing


Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,

Gewalt an Schulen ist ein Thema, das in den Medien immer häufiger auftaucht und nicht nur bei Eltern zu Verunsicherung führt. Während uns Zeitung und Fernsehen über die Spitzen des Eisbergs »Gewalt« informieren, wissen immer noch zu wenig Menschen über eine wesentlich häufigere Gewaltform an Schulen Bescheid. »Mobbing« ist ein Begriff, den viele schon gehört haben, doch was verbirgt sich dahinter?

Es gibt vier klare Kennzeichen für Mobbing:

· Kräfteungleichgewicht: Das Mobbing-Opfer ist immer alleine und steht einem oder mehreren Mobbern und deren Mitläufern gegenüber.

· Häufigkeit: Die Übergriffe auf das Opfer kommen mindestens einmal pro Woche vor.

· Dauer: Die Übergriffe erfolgen bereits über einen längeren Zeitraum (Wochen oder Monate).

· Konfliktlösung: Das Opfer ist aus eigener Kraft nicht in der Lage, das Mobbing zu beenden.

Die Übergriffe können ganz unterschiedlich aussehen: Auslachen von Mitschülern, Beleidigen oder Beschimpfen, Verbreiten von Unwahrheiten, Verstecken von Sachen, Zerstörung von persönlichem Eigentum, Anrempeln, Erniedrigen, Ausschließen. Gemeinsam sind ihnen vor allem die seelischen Verletzungen, die bei Kindern über lange Zeit nicht verheilen.

Mobbing kann an Schulen nur stattfinden, wenn die Gewaltsituation im Geheimen stattfindet (z.B. im Schulbus, in Ecken des Pausenhofs, auf den Toiletten). Diese Anonymität macht es Außenstehenden so schwer, angemessen zu reagieren. Oft bekommen Lehrer/innen oder Eltern es gar nicht mit, dass Kinder gemobbt werden. Die Opfer selbst sind meist so eingeschüchtert, dass sie nicht wissen, an wen sie sich wenden sollen.

Dieses kleine Informationsblatt soll Ihnen als Eltern helfen, erste Anzeichen von Mobbing bei Ihren Kindern zu erkennen. Typische Kennzeichen können die folgenden Verhaltensweisen sein:

· Ihr Kind kommt bedrückt nach Hause.

· Ihr Kind erhält keine Einladungen zu Kindergeburtstagen.

· Ihr Kind wirkt unsicher, sein Selbstwertgefühl nimmt immer mehr ab (erkennbar z.B. beim Erledigen von Hausaufgaben, die ihm plötzlich »unlösbar« erscheinen).

· Ihr Kind zieht sich immer mehr in sich zurück.

· Ihr Kind zeigt einen starken Abfall in den schulischen Leistungen.

· Ihr Kind zeigt immer häufiger körperliche Beschwerden wie z.B. Bauchweh oder Kopfschmerzen.

· Ihr Kind will nicht mehr in die Schule gehen.

· Ihr Kind will nicht mehr mit dem Bus zur Schule fahren.

· Ihr Kind hat häufig Albträume.

· Ihr Kind beginnt zu stottern.

· Ihr Kind verliert angeblich immer wieder Geld (das Geld wird verwendet, um die Mobber zu bezahlen).


Sollten Sie eines oder sogar mehrere dieser Kennzeichen bei Ihrem Kind bemerken, so sprechen Sie es in einem ruhigen Moment vorsichtig darauf an. Seien Sie einfühlsam, lassen Sie ihm Zeit und vermeiden Sie ein »Aushorchen«. Wenn Ihr Kind Ihr ernsthaftes Interesse und Ihre Bereitschaft zur Hilfe spürt, wird es sich Ihnen sehr bald anvertrauen.

Aber auch, wenn Ihr Kind weiterhin über seine Probleme schweigt, sollten Sie in jedem Fall mit uns sprechen. Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie möglichst bald einen Termin mit der Klassenleitung, damit wir gemeinsam sehen können, was genau die Ursachen für die Verhaltensänderungen bei Ihrem Kind sind.

Unsere Schule setzt seit diesem Jahr ein Anti-Mobbing-Konzept um. Es beruht nicht nur auf vorbeugenden Übungen, sondern enthält auch Maßnahmen zur Intervention, wenn ein Kind bereits gemobbt wird. Es ist uns wichtig, Ihr Kind mit diesem Konzept bei der Bewältigung seiner Probleme zu unterstützen. Die Erfahrung zeigt, dass viele Opfer erst mit Hilfe von außen in der Lage sind, geeignete Schutzmechanismen gegenüber den Angriffen zu entwickeln, einzustudieren und nach einiger Zeit erfolgreich zu ihrem eigenen Schutz einzusetzen. Dies ist unsere Aufgabe als Schule.

Sollten Sie weitere Fragen zu unserem Konzept haben, können Sie sich gerne an uns wenden.


(Schulleitung)
Mobbing – was ist das denn?!

llustration:
Detta Zimmermann

Wenn andere deine Sachen kaputt machen, dich beleidigen, beschimpfen, ausschließen oder auslachen, wenn du alleine gegen viele stehst und dich nicht wehren kannst, wenn das alles schon über eine lange Zeit geht – dann nennt man das Mobbing.

Mobbing ist kein Spaß. Mobbing tut verdammt weh, weil du alleine bist, weil du Angst hast, weil dir keiner richtig zuhört und niemand dich ernst nimmt.

Unsere Schule will etwas gegen Mobbing tun. Vielleicht hat deine Klassenlehrerin oder dein Klassenlehrer dir schon darüber berichtet. Vielleicht warst du krank oder du hast damals gedacht: »Das trifft auf mich nicht zu, das interessiert mich nicht.«

Wenn es dir selber dreckig geht oder du von jemandem weißt, der von anderen gemobbt wird, dann möchten wir dir für diesen Fall noch einmal sagen, was du selbst tun kannst:

· Sprich mit einem Lehrer deines Vertrauens über dein Problem. Alle Lehrer wissen Bescheid, dass sie solch ein Gespräch vertraulich führen müssen – niemand bekommt davon mit, wenn du es nicht willst!

· Wenn du dich nicht traust, einen Lehrer anzusprechen, sprich mit einem Mitschüler deines Vertrauens über dein Problem und bitte ihn, einen Lehrer zu informieren. Der Lehrer nimmt dann unauffällig Kontakt mit dir auf.

· Wenn du auch das nicht machen willst, kannst du an folgende Adresse eine Mail schicken: ich-brauche-hilfe@schulname.de
Zwei Lehrer unserer Schule schauen jeden Tag nach, ob Schüler eine Mail mit einem Problem geschickt haben. Sie kümmern sich dann unauffällig um dich.

Wenn du dich erst selbst über Mobbing informieren willst, weil du glaubst, du könntest doch selbst etwas erreichen, dann empfehlen wir dir die folgenden Websites:

· www.time4teens.de

· www.gewalt-an-schulen.de

· www.schueler-gegen-mobbing.de
· www.schueler-mobbing.de

Solltest du noch weitere Fragen haben, dann maile uns an die angegebene Adresse oder frage einen Lehrer deines Vertrauens.

Die Lehrer der Schule


Mobbing – was ist das denn?!

llustration:
Detta Zimmermann

Wenn andere deine Sachen kaputt machen, dich beleidigen, beschimpfen, ausschließen oder auslachen, wenn du alleine gegen viele stehst und dich nicht wehren kannst, wenn das alles schon über eine lange Zeit geht – dann nennt man das Mobbing.

Mobbing ist kein Spaß. Mobbing tut verdammt weh, weil du alleine bist, weil du Angst hast, weil dir keiner richtig zuhört und niemand dich ernst nimmt.

Unsere Schule will etwas gegen Mobbing tun. Vielleicht hat deine Klassenlehrerin oder dein Klassenlehrer dir schon darüber berichtet. Vielleicht warst du krank oder du hast damals gedacht: »Das trifft auf mich nicht zu, das interessiert mich nicht.«

Wenn es dir selber dreckig geht oder du von jemandem weißt, der von anderen gemobbt wird, dann möchten wir dir für diesen Fall noch einmal sagen, was du selbst tun kannst:

· Sprich mit einem Lehrer deines Vertrauens über dein Problem. Alle Lehrer wissen Bescheid, dass sie solch ein Gespräch vertraulich führen müssen – niemand bekommt davon mit, wenn du es nicht willst!

· Wenn du dich nicht traust, einen Lehrer anzusprechen, sprich mit einem Mitschüler deines Vertrauens über dein Problem und bitte ihn, einen Lehrer zu informieren. Der Lehrer nimmt dann unauffällig Kontakt mit dir auf.

· Wenn du auch das nicht machen willst, kannst du an folgende Adresse eine Mail schicken: ich-brauche-hilfe@schulname.de
Zwei Lehrer unserer Schule schauen jeden Tag nach, ob Schüler eine Mail mit einem Problem geschickt haben. Sie kümmern sich dann unauffällig um dich.

Wenn du dich erst selbst über Mobbing informieren willst, weil du glaubst, du könntest doch selbst etwas erreichen, dann empfehlen wir dir die folgenden Websites:

· www.time4teens.de

· www.gewalt-an-schulen.de

· www.schueler-gegen-mobbing.de
· www.schueler-mobbing.de

Solltest du noch weitere Fragen haben, dann maile uns an die angegebene Adresse oder frage einen Lehrer deines Vertrauens.

Die Lehrer der Schule

((Briefkopf der Schule))
Sehr geehrte Eltern/Erziehungsberechtigte,

Ihr Sohn/Ihre Tochter 


 hat nach eigenen Angaben schon seit geraumer Zeit unter immer wiederkehrenden Übergriffen durch einige Mitschüler/innen zu leiden (Tätlichkeiten, Beleidi-

gungen, Beschimpfungen etc.). Wir haben mit Ihrem Sohn/Ihrer Tochter am 


 ein Gespräch darüber geführt, was wir als Schule gegen diesen Zustand unternehmen können. Zusammen mit Ihrem Kind und der Klassenleitung/dem Beratungslehrer unserer Schule haben wir uns auf folgende Vorgehensweise geeinigt:

· Ihr Sohn/Ihre Tochter wählt sich aus dem Klassenverband zwei Mitschüler/innen als sogenannte „Trainer“ aus, die die Aufgabe haben, ihn/sie vor den Übergriffen zu schützen. 

· Die Angreifer wählen ebenfalls je zwei Mitschüler/innen aus, die jedoch Trainer und Beobachter sind und sofort eine Rückmeldung geben, wenn die Angreifer gegenüber Ihrem Sohn/Ihrer Tochter ein unakzeptables Verhalten zeigen.

· Nach einer Woche werden die Ergebnisse dieser Maßnahme durch ein Gespräch mit allen Beteiligten (Ihr Sohn/Ihre Tochter, Angreifer und alle Trainer) überprüft. Gegebenenfalls werden die Maßnahmen um eine weitere Woche verlängert.

· Bei einem Misserfolg müssen die Angreifer mit erzieherischen Einwirkungen rechnen. Wir hoffen jedoch, dass wir das Problem mit unserem Lösungsansatz in den Griff bekommen.
· Die Eltern der Angreifer werden ebenfalls von unserem Vorgehen informiert. 

Sollten Sie noch Fragen haben, können Sie sich gerne an uns wenden. Bitte bestätigen Sie uns die Kenntnisnahme dieses Schreibens durch Unterschrift im unteren Briefteil. Trennen Sie den Teil bitte ab und geben Sie ihn über Ihren Sohn/Ihre Tochter an uns zurück. Vielen Dank für Ihre Mitarbeit schon im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen


(Klassenlehrer/in)
(
Ich habe Ihr Schreiben vom 


 über die Maßnahmen zur Behebung der Mobbing-Probleme in der Klasse meines Sohnes/meiner Tochter zur Kenntnis genommen.


(Ort, Datum)
(Unterschrift)

((Briefkopf der Schule))
Sehr geehrte Eltern/Erziehungsberechtigte,

Ihr Sohn/Ihre Tochter 


 hat nach eigenen Aussagen schon seit geraumer Zeit einen Mitschüler bzw. eine Mitschülerin verbal und/oder körperlich attackiert (Tätlichkeiten, Beleidigungen,

Beschimpfungen etc.). Wir haben mit Ihrem Sohn am 


 ein Gespräch darüber geführt, was wir als Schule gegen diesen Zustand unternehmen können. Zusammen mit Ihrem Kind und der Klassenleitung/dem Beratungslehrer unserer Schule haben wir uns auf folgende Vorgehensweise geeinigt:

· Ihr Sohn/Ihre Tochter darf aus dem Klassenverband zwei Mitschüler/innen benennen, die ihm als sogenannte Trainer und Beobachter sofort eine Rückmeldung geben, wenn er/sie dem Mitschüler bzw. der Mitschülerin gegenüber ein unakzeptables Verhalten zeigt. Über die Vorfälle wird eine Liste geführt.

· Auch der attackierte Mitschüler bzw. die attackierte Mitschülerin darf zwei Trainer aus der Klasse benennen. Diese sollen ihn/sie vor weiteren Übergriffen (gewaltlos) schützen.

· Nach einer Woche werden die Ergebnisse dieser Maßnahme durch ein Gespräch mit allen Beteiligten (Ihr Sohn/Ihre Tochter, der bzw. die Mitschüler/in sowie alle Trainer) überprüft. Gegebenenfalls werden die Maßnahmen um eine weitere Woche verlängert.

· Bei einem Misserfolg muss Ihr Sohn/Ihre Tochter mit erzieherischen Einwirkungen rechnen. Wir hoffen jedoch, dass wir das Problem mit unserem Lösungsansatz in den Griff bekommen.

· Die Eltern des attackierten Schülers bzw. der attackierten Schülerin werden ebenfalls von unserem Vorgehen informiert. 

Sollten Sie noch Fragen haben, können Sie sich gerne an uns wenden. Bitte bestätigen Sie uns die Kenntnisnahme dieses Schreibens durch Unterschrift im unteren Briefteil. Trennen Sie den Teil bitte ab und geben Sie ihn über Ihr Kind an uns zurück. Vielen Dank für Ihre Mitarbeit schon im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen


(Klassenlehrer/in)
(
Ich habe Ihr Schreiben vom 


 über die Maßnahmen zur Behebung der Mobbing-Probleme in der Klasse meines Sohnes/meiner Tochter zur Kenntnis genommen.


(Ort, Datum)
(Unterschrift)

Hilfe-Liste

	Wenn ich ein Problem mit Mobbing habe oder selber Opfer bin, dann kann ich mich an diese Menschen wenden:

	
Trainer in meiner Klasse:




	
Personen in der Schule:




	
Personen außerhalb der Schule:





Schulname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon

Fax

E-Mail



Mobbing-Tagebuch

Was du wissen solltest

Von Mobbing spricht man immer dann, wenn folgende vier Kennzeichen vorliegen:

· Kräfteungleichgewicht: Das Opfer steht einem oder mehreren Mobbern und deren Helfern alleine gegenüber. 

· Häufigkeit: Das Schikanieren kommt mindestens einmal pro Woche vor.

· Dauer: Das Schikanieren erfolgt über einen längeren Zeitraum (Wochen oder Monate).

· Konfliktlösung: Das Opfer ist aus eigener Kraft nicht in der Lage, das Mobbing zu beenden.

Mobbing funktioniert nur, wenn keiner darüber Bescheid weiß. Wenn man Mobber auf ihr Verhalten anspricht, streiten sie das oft und sehr geschickt ab. Sie können ihre Taten so schildern, als habe das Opfer sie regelrecht dazu angestachelt.

Für solche Fälle ist es immer wichtig, jeden Angriff, jede Beleidigung, jedes unfaire Auslachen usw. möglichst genau aufzuschreiben.

Was du aufschreiben kannst

· Beschreibe den Vorfall aus deiner Sicht: Wer war beteiligt? Was genau hat man mit dir gemacht?

· Notiere dir das Datum, die Uhrzeit und den Ort.

· Schreibe Personen (Lehrer/innen, Schüler/innen, Hausmeister) auf, die deiner Meinung nach den Vorfall mit angesehen haben (sie können später z.B. als Zeugen gehört werden).

· Wenn das Mobben bei dir Folgen hatte (z. B. wurden Sachen von dir zerstört oder du hast einen blauen Fleck), notiere das auch.



	Datum:


	Uhrzeit:
	Ort:

	
Das ist passiert:




	
Diese Personen waren die Mobber:




	
Diese Personen haben den Vorfall mit angesehen:




	
Der Vorfall hatte diese Folgen:





	Datum:


	Uhrzeit:
	Ort:

	
Das ist passiert:




	
Diese Personen waren die Mobber:




	
Diese Personen haben den Vorfall mit angesehen:




	
Der Vorfall hatte diese Folgen:







	Datum:


	Uhrzeit:
	Ort:

	
Das ist passiert:




	
Diese Personen waren die Mobber:




	
Diese Personen haben den Vorfall mit angesehen:




	
Der Vorfall hatte diese Folgen:





Bauanleitung für Rough-Sticks (Schaumstoff-Kampfstöcke)

Material

	Material für sechs Stöcke
	   Kosten

	Elektro-Isolierrohr 25 mm x 2 m (reicht für sechs Stöcke)
	ca. 2,– €

	9 Stück Schaumstoff-Rohrisolierung zu je 1 m oder 3 Stück Schaumstoff-Rohrisolie​rung aus dem Installationsbedarf mit 2,5 m Länge (Innendurchmesser passend für Isolierrohr)
	ca. 9,– €

	Kleber (UHU o. Ä.)
	ca. 1,– €

	1 Rolle Gewebeband, 10 m (reicht für ca. sechs Stöcke)
	ca. 4,– €

	2 Kartuschen Silikon-Dichtstoff oder Fugen-Acryl (hierfür kann man auch abgelaufene und daher verbilligte Ware verwenden)
	ca. 2,– €

	Summe / Preis pro Stock
	ca. 18,– € / 3,– €    


Werkzeug

Eine kleine Handbügelsäge, ein Zollstock, eine Schere, eine Kartuschenpistole.

Bauanleitung
Das Isolierrohr auf sechs Stücke mit jeweils ca. 30 cm Länge kürzen.

Die untere Hälfte des Rohrstücks mit Silikon/Acryl ausspritzen (nicht mehr, da das Rohr sonst nicht mehr flexibel ist und beim Schlag schmerzhaft wirkt!).

Die Schaumstoffrohre auf sechs Stücke mit jeweils ca. 40 cm Länge zurechtschneiden.

Am Ende eines Schaumstoffrohrs innen gut (!) Kleber auftragen und auf ca. die Hälfte der Länge des Isolierrohrs aufschieben (als zusätzliche Sicherung eventuell noch kräftig mit Klebeband umwickeln – manchmal lösen sich nämlich die Rohre beim Kampf vom Griff, z. B. bei ungenügender Trocknung oder einem ungeeigneten Kleber).

Nach dem Antrocknen des Klebers das zweite und dritte Stück Schaumstoffrohr der Länge nach an der vorhandenen »Sollbruchstelle« auftrennen. Bei einem Stück auf ganzer Länge ca. 2 cm vom Durchmesser abschneiden. Dann beide Stücke innen ganzflächig mit Kleber bestreichen und kräftig um das erste Rohrstück herumwickeln, sodass sie bündig aneinander anschließen.

Sofort danach die ganze Konstruktion am Übergang der Rohre zum Griffstück, in der Mitte und an der Spitze kräftig mit Klebeband umwickeln, damit der Kleber hält.

Die Stöcke brauchen mindestens einen Tag zum vollständigen Austrocknen (v. a. das Silikon/Acryl, weil es bei zu kurzer Trockenzeit während des Kampfes herausspritzen kann).

Beobachtungsbogen
Name des Trainers:



beobachtet wird:


	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	Bitte tragt für jeden Übergriff einen Strich in die Liste ein.


	
	
	
	
	


(
Beobachtungsbogen
Name des Trainers:



beobachtet wird:


	Beobachtung
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	Beleidigungen


	
	
	
	
	

	Attacken


	
	
	
	
	

	Sonstiges


	
	
	
	
	


	Belohnungs​punkte
	
	
	
	
	


Bitte tragt für jeden Tag alle gezählten Übergriffe von 


 in die Liste ein.

Trefft euch nach der letzten Unterrichtsstunde oder am nächsten Tag vor der ersten Stunde, vergleicht eure Zahlen und tragt den Mittelwert in die Tabelle ein.

Tragt danach ein, wie viel Belohnungspunkte 


 für den Tag bekommen darf.

Beobachtungsbogen
Name des Trainers:



beobachtet wird:


	Beobachtung
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	Beleidigungen


	
	
	
	
	

	Attacken


	
	
	
	
	

	Sonstiges


	
	
	
	
	


Bitte tragt für jeden der genannten Übergriffe einen Strich in die Liste ein.

(
Erfolgsliste für 


(bitte Name eintragen)

	Beobachtung
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	Beleidigungen


	
	
	
	
	

	Attacken


	
	
	
	
	

	Sonstiges


	
	
	
	
	


	Belohnungs​punkte
	
	
	
	
	


Liebe(r) 


 ,

wie abgesprochen hier das »Muster« für dein Plakat. Bitte stelle es bis morgen, den 
 ,
fertig, sodass du es in der Klasse aufhängen kannst. Deine Klassenlehrerin/dein Klassenlehrer weiß bereits Bescheid und wird auch die Fachlehrer/innen deiner Klasse informieren. Ich glaube, es macht auf deine Mitschüler/innen einen ziemlich starken Eindruck, dass du so mutig mit deinem Problem umgehst!

So möchte ich gerne behandelt werden!

(
1.


2.


3.


Das finde ich besonders blöd!

(
1.


2.


3.


Medien und Materialien zum Thema »Mobbing«

Aufgaben:

1. Untersucht die Medien bzw. Materialien zum Thema »Gewalt an Schulen/Mobbing« auf die genannten Eigenschaften.

2. Füllt dieses Arbeitsblatt aus und hängt es an die Stellwand.

3. Lest euch die Ergebnisse der anderen Gruppen durch und vergleicht mit eurer Beurteilung.

	Material: 


	

Das Material ist besonders für die Altersgruppe 


 geeignet, weil




	

Wir sehen folgende Nachteile des Materials:




	

Wir sehen folgende Vorteile des Materials:




	

Wir geben dem Material insgesamt die Note:

( 1
( 2
( 3
( 4
( 5
( 6


	

Sonstige Bemerkungen:





Zur Arbeitsgruppe gehören:

Gesprächsprotokoll

	Es geht um:
	Klasse/Klassenleitung:

	Anwesend:
	Datum/Dauer:

	Nächster Termin:

	
Gesprächsinhalt




	
Lösungsvorschläge




	
Vereinbarungen/Ziele





Mobbing-Struktur I
Mobbing-Struktur II
((Briefkopf der Schule))
Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,

an unserer Schule soll ab dem kommenden Schuljahr das sogenannte Anti-Bullying-Konzept umgesetzt werden. Es handelt sich dabei um eine Methode, mit der wir auf Gewalt zwischen Schüler/innen rasch und wirkungsvoll reagieren können.

Für Lehrer/innen ist es in der Hektik des Schulalltags oft sehr schwierig, sich bei einem Vorfall richtig zu verhalten: Man hat nur fünf Minuten Zeit in der Pause, muss gleich wieder in den Unterricht, wird von mehreren Schüler/innen umlagert, die aufgebracht ihre Geschichte erzählen wollen und zudem verlangen, dass die Lehrkraft sofort eine Lösung findet. Dabei stellen sich für die Lehrer/innen aber viele ungelöste Fragen:

· Wer von den Schüler/innen hat denn nun recht? Wie war der tatsächliche Ablauf des Streits? Wie genau sind die Aussagen der Zeugen?

· Muss tatsächlich die Lehrkraft eine Lösung finden, oder kann es vielleicht auch ein Streitschlichter unserer Schule?

· Welche Konsequenzen sollte der Vorfall haben? Soll es z. B. eine Strafe sein?

· Müssen die Eltern über den Vorfall informiert werden?

Eine Hilfe für viele dieser Fragen stellt ein fester Ablauf in der Reaktion der Lehrer/innen dar, wie er im Anti-Bullying-Konzept beschrieben ist. Schüler/innen, Lehrer/innen und auch Sie als Eltern wissen dann in Zukunft genau darüber Bescheid, was im Fall einer Gewalthandlung passieren wird. Wir wollen Ihnen diesen Ablauf an einem Beispiel verdeutlichen:

Zwei Schüler, Stefan und Michael, kommen zu Frau Meyer und erzählen beide wutentbrannt, wie der andere angeblich angefangen hat, einen nassen Schwamm nach ihm zu werfen.

Frau Meyer wird nicht versuchen, den Fall zu lösen, sondern wird die beiden Schüler ohne Kommentar oder Anhörung möglicher Zeugen in einen speziellen Raum bringen. Dort befindet sich ein Lehrer oder auch ein Streitschlichter, der/die den beiden Kontrahenten ein Formular aushändigt, in dem sie aufschreiben sollen, wie der Vorfall aus ihrer Sicht abgelaufen ist. Dabei dürfen sie kein Wort reden, um sich gegenseitig nicht zu beeinflussen. Reicht die Zeit nicht aus, können die Schüler in einer folgenden Pause oder auch am nächsten Tag weiterschreiben. Jeder hat also die Möglichkeit, sich zu äußern.


Alle Formulare werden kopiert und an die Eltern gesandt. Sie sollen dann schriftlich zum Verhalten Ihres Kindes Stellung nehmen. Dabei geht es nicht darum, dass die Eltern eines der Kinder verteidigen. Uns ist wichtig, dass Sie über den Vorfall informiert werden und selbst überlegen können, welche Konsequenzen er für ihr Kind haben könnte. Diese Konsequenzen bitten wir Sie, uns schriftlich mitzuteilen.


Die Schüler können dann selbst eine Lösung für ihr Problem suchen. Hilfe können sie dabei von Streitschlichtern, unserer Schulsozialarbeiterin Frau Müller, von Herrn Schmidt, der das Konzept betreut, oder von den Klassenlehrern erhalten.


Ist der Vorfall sehr schwerwiegend gewesen, wird er unabhängig von den beschriebenen Abläufen Folgen seitens der Schule haben.

Die Vorteile dieses streng vorgegebenen Ablaufs liegen auf der Hand:

· Alle Lehrer/innen können bei einem Vorfall nach einem festen Handlungsschema reagieren. Es wird niemand bevorzugt oder benachteiligt.

· Sie als Eltern werden frühzeitig informiert und haben die Möglichkeit, zum Vorfall Stellung zu nehmen.

· Konsequenzen seitens der Schule können in Ruhe zu einem späteren Zeitpunkt beschlossen werden.

Wir bitten Sie darum, die für die Umsetzung des Anti-Bullying-Konzeptes erforderliche Einverständniserklärung zu unterschreiben und sie Ihrem Sohn/Ihrer Tochter in die Schule mitzugeben. Selbstverständlich können Sie eine Kopie davon für Ihre Unterlagen anfertigen.

Der Vertrag wird auch von allen Schüler/innen und Lehrer/innen unterschrieben werden. Wir sind zuversichtlich, dass Gewalt an unserer Schule durch die Umsetzung des Anti-Bullying-Konzeptes in Zukunft kein Thema mehr sein wird.

Für Ihr Verständnis und für Ihre Unterstützung bedanken wir uns im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen


(Schulleitung)
(
Einverständniserklärung

Mit der Umsetzung des Anti-Bullying-Konzeptes an der Schule erkläre ich mich einverstanden. Ich unterstütze ausdrücklich alle beschriebenen Maßnahmen. Für den Fall, dass mein Sohn/meine Tochter betroffen sein sollte, werde ich mich aktiv an der Umsetzung der Vereinbarungen beteiligen.


(Ort, Datum)
(Unterschrift)

Protokoll-Liste für den Beratungsraum

	Datum
	am Vorfall beteiligte Schüler/innen
	Klasse
	erledigt am/durch

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Protokollbogen für Schüler/innen

	Datum:
	Mein Name:
	Klasse:

	
Das ist passiert:




	
Diese Personen haben den Vorfall mit angesehen:




	
Der Vorfall hatte diese Folgen:





Informationen zum Anschlussgespräch für Schüler/innen

Du hast heute oder vor Kurzem einen Vorfall oder einen Streit gehabt. Uns als Schule ist es wichtig, dass du für dein Problem möglichst rasch eine Lösung findest. Dazu bitten wir dich, dir gemeinsam mit den anderen beteiligten Schüler/innen Hilfe zu holen. Unterstützung geben dir die Streitschlichter, dein Klassenlehrer bzw. deine Klassenlehrerin, die Schulsozialarbeiterin Frau N.N. oder der Beratungslehrer Herr N.N.

Du hast eine Woche Zeit, eine dieser Personen anzusprechen und einen Termin auszumachen. Bring dazu bitte diesen Zettel mit. Solltet ihr in diesem Gespräch keine Lösung für das Problem finden, sucht eine weitere Person auf und macht einen neuen Versuch!

Vereinbarter Termin für ein Anschlussgespräch: 




(Von der beratenden Person auszufüllen)

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass die folgenden Schüler/innen am vereinbarten Termin bei mir waren:

	Vorname, Name
	Klasse

	
	

	
	

	
	

	
	


	

Im Anschlussgespräch haben sie folgende Lösung für ihr Problem gefunden:




	

Im Anschlussgespräch haben sie keine Lösung für ihr Problem gefunden, weil:






(Unterschrift)

Vereinbarung gegen Gewalt

Vorname, Name: 

Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich mit den folgenden Regeln einverstanden: 

· Ich übe keine körperliche oder seelische Gewalt aus.

· Ich nehme meine Mitmenschen so an, wie sie sind, und behandle sie so, wie ich selbst gerne behandelt werden möchte.

· Ich schikaniere niemanden wegen seines Aussehens, seiner Kleidung oder anderer Eigenarten.

· Ich verbreite keine Gerüchte über meine Mitmenschen.

· Wenn ich einen Streit sehe, mische ich mich ein und versuche, ihn zu schlichten. Dazu kann ich die Hilfe von Mitschüler/innen, Lehrer/innen oder meinen Eltern holen.

· Ich erkläre, dass ich mich an die Schulordnung und die Gesetze halte.

Weiterhin erkläre ich, dass ich über das Anti-Bullying-Konzept informiert worden bin und dass ich weiß, welche Folgen ein Regelbruch haben wird.


(Ort, Datum)
(Unterschrift)

Gesprächsleitfaden zur Farsta-Methode

	Name der/des Befragten: 
 Klasse: 
 Datum: 


	Weißt du, worüber wir mit dir sprechen wollen?

( warten und sich nicht für dumm verkaufen lassen


	


 hat »Schwierigkeiten«. Weißt du etwas darüber?

(Name des Opfers)

( kleine Unsicherheiten nutzen und bohren, zielstrebig bleiben


	( in Unterlagen blättern, dann konfrontieren
Wir wissen, dass du an diesen Schwierigkeiten beteiligt bist. Du hast Folgendes gemacht:

1. Am 
 hast du 
 .
2. Am 
 hast du 
 .
3. Am 
 hast du 
 .
( keine Diskussion zulassen und keine Rechtfertigungsstrategien akzeptieren!
Das klingt schlimm. Das ist nicht mehr harmlos, das ist Mobbing!

Mobbing ist der absichtliche Angriff auf die seelische Gesundheit eines anderen Menschen.

Das muss sofort aufhören!

Was kannst du dazu beitragen, dass das Mobbing gegen 


 aufhört?

(Name des Opfers)

( eigene Verantwortung abfragen, Zugeständnisse einholen und festhalten
Was kannst du tun, wenn du andere dabei beobachtest?

( notieren und die Haltung vermitteln, dass man den Täter als Kooperationspartner gewinnen möchte


	Wir werden dich 
 lang beobachten. Wir sprechen auch mit den anderen Beteiligten.


(Zeitraum)

Dann werden wir noch einmal mit euch allen ein Gespräch führen. Bist du damit einverstanden?




(aus: Taglieber, W.: Berliner Anti-Mobbing-Fibel. Berlin: Landesinstitut für Schule und Medien 2005, S. 21.
Ein weiterentwickelter Gesprächsbogen steht unter http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/mobbing-schule.html)
Erfassungsbogen (Opfer)

	

Mein Problem – das stört mich am meisten in der Klasse:

1. 

2. 


3. 


	

Mein Wunsch – das sollte sich in der Klasse am ehesten ändern:

1. 


2. 


3. 


	
Mein Beitrag – das würde ich selber tun, damit es allen Beteiligten besser geht:

1. 


2. 


3. 



(
Erfassungsbogen (Klasse)

	

Mein Problem – das stört mich am meisten an 



 :
1. 

2. 


3. 


	

Mein Wunsch – das sollte 



 am ehesten ändern:

1. 


2. 


3. 


	
Mein Beitrag – das würde ich selber tun, damit es allen Beteiligten besser geht:

1. 


2. 


3. 



Auswertungsbogen

	Klasse: 

Klassenleitung: 

	Anzahl der verteilten Bögen: 

davon bearbeitet: 
 nicht bearbeitet: 


	Nennung
	Häufigkeit

	
1. Probleme



	


	
2. Wünsche



	


	
3. Eigener Beitrag



	



Vertrag


Konfliktpartei A:

Konfliktpartei B:

Name: 

Name: 

Klasse: 

Klasse: 


Worum ging es?

( Meinungsverschiedenheit
( körperlicher Angriff

( Sachbeschädigung
( Beleidigung

( Regelverletzung
( Wegnehmen einer Sache

( Sonstiges: 


Die Konfliktparteien vereinbaren hiermit Folgendes:


Wir nehmen die Vereinbarung an:


(Datum)
(Lehrer/in)


(Konfliktpartei A)
(Konfliktpartei B)


Das nächste Treffen findet am 

 in der 

 großen Pause statt.

Reflexionsbogen

	
Name:
	
Klasse:
	
Datum:


Du hast heute gegen eine der Regeln verstoßen, die alle Schüler/innen, Lehrer/innen und Eltern gemeinsam für unsere Schule erarbeitet haben.

Du weißt, dass ein solcher Regelverstoß Konsequenzen für dich hat. Heute sollst du aus den folgenden Aufgaben diejenigen, die angekreuzt sind, erledigen (dein Fachlehrer bzw. deine Fachlehrerin sagt dir, wie viele Seiten du schreiben sollst):

(
Beschreibe auf 
 DIN-A4-Seiten Situationen, in denen du gegen eine Regel verstoßen hast (z. B. zu Hause oder in der Schule). Was waren die Folgen deines Verhaltens?

(
Beschreibe auf 
 DIN-A4-Seiten Beispiele aus Fernsehserien oder Spielfilmen, in denen jemand gegen eine Regel verstößt. Was sind die Folgen dieses Verhaltens?

(
Beschreibe auf 
 DIN-A4-Seiten, warum du immer wieder Regeln brichst oder dich schlecht benimmst, obwohl du weißt, dass dies nicht gut ist. Beschreibe auch, welche Vorteile es dir deiner Meinung nach bringt, dass du dich so verhältst.
(
Schreibe auf 
 DIN-A4-Seiten eine Geschichte über einen Jungen oder ein Mädchen, der/das eine Regel bricht, und über die schlechten Folgen dieses Regelbruchs. Erzähle in der Geschichte, wie der Junge oder das Mädchen mit dieser Situation umgeht und eine Lösung findet, die die Folgen des Regelbruchs wiedergutmacht.

Gib den ausgefüllten Zettel morgen bei deinem Fachlehrer/deiner Fachlehrerin ab!

KV 1





KV 2





Pressefoto Michael Seifert, Hannover
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Pressefoto Michael Seifert, Hannover





KV 10





3 Stücke Rohrisolierung, in zwei Schichten übereinandergeklebt





Klebeband





Klebeband





Isolierrohr





KV 11





KV 11





KV 11





KV 12





KV 15





KV 16





(





(





KV 17





Mitläufer (wenige)





Mobber


(einer/wenige)





Opfer


(alleine)











� EMBED Word.Picture.8  ���





KV 17





� EMBED Word.Picture.8  ���





Zuschauer, Wegschauer, Nichtwisser (viele)
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